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Vorwort .
—

Luſthaus Carolsruhe hieß ein kleines Jagdſchloß , zu dem

Martgraf Karl Wilhelm am 17 . Juni des Jahres 1715 mit

eigener Hand den Grundſtein legte . Es ſollte ein Ruheplätzchen

Seiner Hochfürſtlichen Durchlaucht werden , wenn er müde von

Regierungsgeſchäften ſich dem Vergnügen der Jagd widmen wollte ,

und er erbaute es deshalb im Dunkel des Hardwaldes , eine

Stunde von ſeiner Reſidenz , der Carolsburg zu Durlach , entfernt .

Der Widerſpruch , den der Bürgermeiſter und Rath zu Durlach

den Erweiterungsplänen Karl Wilhelms entgegenſetzten , ließ in

ihm den Entſchluß reifen , das Schlößchen Carlsruhe mit einer

Stadt zu umgeben .

Schon am 24 . September desſelben Jahres wurden im In⸗

und Auslande Freiheiten , Privilegien und nach dem Ausdrucke

der im Druck veröffentlichten Kundmachung ſonderbare Be —

gnadigungen für Diejenigen gewährt , welche bei Carolsruhe

Häuſer bauen und ſich mit ihren Familien anſiedeln wollen .

Religiöſe Duldung wurde den Gliedern aller Konfeſſionen , die

das damalige römiſche Reich anerkannt hatte , zugeſagt .

Wohnplätze , Bauholz und Sand ſollten unentgeltlich ſein .

Befreiung von Steuern auf zwanzig Jahre , Einquartierungen ,

auch von allen andern ordentlichen und außerordentlichen Laſten ,

von Zöllen und Auflagen für Mobilien und Waaren wurden

zugeſichert , wie auch ewige Befreiung von Leibeigenſchaft und

Frohnden . Ein raſche und unparteiiſche Juſtiz ſollte gewährt

werden .

Es kann infolge dieſer gebotenen Vergünſtigungen nicht

Wunder nehmen , wenn raſcher Zuzug von Auswärts erfolgte .



Ueber dieſe Vorgänge will uns eine Sammlung von

Abſchriften alter Urkunden , welche durch? Herrn Sekretär

C. F. Oelenheinz im Jahre 1835 zuſammengetragen wurde ,

Aufſchluß geben.

Ich hatte vor einigen Jahren von dieſen Notizen eine Ab⸗

ſchrift hergeſtellt und übergebe dieſelbe in Folge vielfacher Auf —

forderung der Oeffentlichkeit .

Karlsruhe , im Juli 1901 .

Karl Freiherr v. Neuenſtein .



SBammlung van Aliſchriflen
aus

alten Urkunden und Auszügen aus

Notizen über Vorfallenheiten , welche der Erbauung

der Reſidenz Narlsruhe vorausgegangen ſind .

Mpaeiſtens enknommen aus Soripluren meines Vakers

des

Sektretärs Deleuheinz

und meines mütlerlichen Broßvalers

des

Baumeiſters Avnold .





Innhalt .

No . la . Rescript des Markgrafen Carl Wilhelm von Baden Durlach ,

de Dato Carlsburg den 12ten Januar 1711 das Vorhaben der

Erweiterung der Fürſtl . Reſidenzſtadt Durlach durch Anlegung

einer Vorſtadt .

No . 1b . Vorſtellung von Bürgermeiſter , Gericht und Rath in Durlach

vom gten März 1712 wegen Erbauung kleiner Hütten in der

Ochſenvorſtadt .
No . le . Rescript hierauf de Dato Carlsburg den 18ten März 1715

an das Oberamt Durlach .

Anmerkung . Da ſich der Plan zur Erweiterung der

Reſidenzſtadt Durlach zerſchlagen hatte , ſo faßte der damalige

Regent den Entſchluß , eine neue Reſidenz zu gründen und ihr

den Namen Carlsruhe beizulegen . Der Grundſtein wurde den

I7ten Juny 1715 gelegt .

No . 2aà. Bericht des Oberamts Hochberg de Dato Emmendingen

vom 2ten Sept . 1716 den von der Landſchaft Hochberg mit

4000 fl bewilligten und wirklich geleiſteten Beitrag zu den Koſten

der Erbauung eines Fürſtl . Reſidenzſchloßes in Carlsruhe btr .

No . 2b . Rescript de Dato Carlsruhe den 25ten Auguſt die dankbare

Acception . Weiterer Bericht deſſelben de Dato Lahr vom

öten Sept . 1716 den obenmäßigen Beitrag von 400 fl der Lahrer

Amtsgemeinden Altenheim , Dinglingen , Mietersheim und Hugs⸗

weier zum nämlichen Zweck .

No . 26 . Bericht des Amtshofes vom 17ten April 1716 den weiteren

Beitrag von 100 Species Ducaten der Stadt Lahr btr .

No . 2d . Fürſtl . Rescript de Dato Carlsruhe vom 25tten Auguſt 1716

an den Landvogt von Traubing die dankbare Acception eines
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Geſchenkes von 120 species Louisd ' or zu dem zu erbauenden Schloß

Carlsruhe von der geſammten Herrſchaft Badenweiler btr .

No . 3. Verfügung an das Oberamt Carlsruhe de Dato 25ten März 1718

die Erbauung von Baraqua in dem ſogenannten Klein Carlsruhe
( damals Schlawaken Dörflein genannt ) .

No . 4. Vorſtellung eines Ungenannten de Dato Durlach den

22ten April 1719 die Erbauung einer neuen Stadtkirche zu Carlsruhe
( in Form eines 4blättrigen Kleeblattes ) btr .

Mit beigeſetztem eigenhändigen Auftrag des Regenten an

Hrn . von Andrée zur Mitwirkung der Beförderung dieſer zur

Ehre Gottes gewidmeten Sache .

No . 5. Bericht des Oberbeamten Günzer de Dato Carlsruhe den

Ulten Auguſt 1719 den von den neuangenommenen Bürgern noch

abzunehmenden Huldigungseid btr .

No . 5b . Höchſte Resolution hierauf in aflirmatiyam mit dem Befehl

zur Einſendung eines Verzeichniſſes aller dahier befindlichen Bürger .
No . 5e. Bericht des Oberbeamten Günzer de Dato Carlsruhe den

IAten Januar 1720 den Vollzug der Verpflichtung der Bürger
btr . und

die Einſendung einer Tabelle über dieſelbe mit Vorſchlägen
wie gegen diejenigen zu verfahren ſein dürfte , welche ihrer Ver⸗

pflichtung zum Bauen auf den ihnen angewieſenen Bauplätzen
noch nicht nachgekommen ſind .

No . 5d . Rescript hierüber de Dato Carlsruhe den 15ten Januar 1720

mit Milderung des Oberamtlichen Vorſchlags .

No . 6. Abſchrift der Tabelle enthaltend die Namen , den Geburtsort ,

das Alter , die Frage : Ob verehelicht , die Zahl der Kinder ,

Religion , die Profeſion oder Dienerſtand , der Individuen mit

Bemerkung der Zeit der Bürgerannahme und der Hauserbauung .

No . 7. Die alphabetiſche Aufführung der in dieſer Tabelle No . 6

aufgeführten Individuen .

No . 8S. Bericht des Landvogts von Leutrum nebſt Protokoll de Dato

Lörrach den 1öten Okt . 1721 die Koſten des Kupferſtiches vom

Plan über die neue Reſidenzſtadt mit 150 fl btr .

No . ga . Auszug aus dem Bau Amts Prototoll vom 6ten July 1722

No . 34 die eigenmächtige Vergebung der Bauplätze durch den

Gärtner Beréçon btr . und
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No . 9b . Die hierauf an das Ober Bauamt Carlsruhe erfolgte
Reésolution de Dato Carlsruhe den 10ten Auguſt 1722 .

No . 10a . Bericht des Stadtpfarramts Carlsruhe vom 13ten März 1725

zur Verhütung , daß das neue Rathaus und Bucherie nicht

auf dem zum Pfarr Wohnung beſtimmten Platz auferbaut werde .

No . 10b . Mit aſſinmativer höchſter Resolution an das Oberamt

Carlsruhe vom nämlichen Tage G. No . 1377 und dem Befehl ,

daß derſelbe einen andern convennablen Platz für das Rathaus
und die Stadt - Metzig in Vorſchlag bringen ſolle .

No . 106 . Bericht des Oberamts Karlsruhe vom I2ten July 1726

die Wiedmung eines Platzes neben der Kirche zum Rathaus

Markt , Brod und Fleiſch Bänken nach der Mehr Zahl der hierüber
vernommenen Einwohnerſchaft und deren Beiträge btr .

No . 10. Das hierüber abgehaltene Protokoll vom 18ten May 1726

mit namentlicher Aufführung der abſtimmenden und

No . 11. Plan dazu .

No . 11. Auszug aus den Rechnungen der Landſchreiberei Carlsruhe

über den Bauaufwand auf das neue fürſtliche Reſidenzſchloß von

1750 bis 1771 im Geſammt Betrag von 5 988 357 fl 18½ J̃r .

No . 12. Desgleichen über die Baugnade für diejenigen , die in der

Woldhornſtraße neue Häuſer modelmäßig erbauen von 1756 bis

1769 mit einem Aufwand von 5580 fl.
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Notizen .

Die im Vorſchlag gemelene Erweikerung der

fürſtlichen Reſidenzſtadt Durlach

miklelſft Rulegung einer Vorſtadkt btr .

uon J7

und J5715 .



Rescript
Carl

Unſern 8S.

An H. Vier Präſidenten v. mendingen ,

Geheimen Hofrath Maler ,

„ Hofrath Weinmann und Baurath Lefebre .

Wir laßen Euch hiermit in Gnaden unverhalten , wasmaßen

Wir entſchloßen zu Erweiterung Unſerer Fürftlichen Reſidenz Stadt

Durlach noch eine Vorſtatt anlegen zu laßen , auch zue deſto mehr

Beförderung des Bauweſens denen außländſchen ſo ſich etwa mit

erbauung neuer Häußer einzulaßen gedächten , beſondere Frei —

heiten und Begnadigungen zu ertheilen . Wann wir nun all⸗

vorderiſt ein ohnmasgebendes Project , wie ſolche einzurichten

ſeyn möchten zue haben verlangen . Alß iſt Unſer gnädigſter

Befehl hiermit Euch ſamtlich , daß Ihr Euch fürter ſamſt einer

gewißen Zeit und Orts vergleichen , ſodann eine ausführliche

Deliberation mit einander beſitzen , die von Unſerer nun in Gott

ruhenden Herrn Vaters Gnaden verſchiedenlich außgegebenen privi -

legia zue Handen nehmen , was zu dieſem Unſerem Vorhaben

dienlich ſeyn möchte extrahiren , ſolches mit Eueren neuen Vor⸗

ſchlägen vermehren über Euer ohnmasgebendes Gutachten ein

projeet gebrochen abfaßen und uns zur Revision , auch Formirung

unſerer endlichen Kesolution gehorſamſt einliefern ſollet.

Carolsburg , den 12½en Jan . 1711 .

Norltellung

von Bürgermeiſter , Gericht und Rath in Durlach .

Durchlauchtigſter Fürſt !

Gnädigſter Fürſt und Herr !

Nachdeme am letzten Rathstage bei Gericht und Rath Jacob

Schlotzer der Hinderſaß angemelten und gebetten , daß man Ihme

zu erbauung eines kleinen Häußleins in der Ochſenvorſtatt gegen



der undern Mühl zu am Pflaſter einen Platz anweiſen möchte,

man dießorts auf die Gedanken kommen , daß Ew . Hochfürſtl .

Durchl . eben ſo viele kleine Hüttlein wie bereits dort herumſtehen

nicht anſtändig ſeyn , ſondern vielmehr das unternehmen in un⸗

gnaden reprochiren möchten ; So hatt man auch vor nöthig

erachtet , bei Euer Hochfürſtl . Durchl , wie man ſich dießfalls zu

verhalten und ob nicht dergleichen Leuthe , von denen man ſchlechten

Vortheil ſowohl für Euer Hochfürſtl . Durchl . Intereße alß des

Gemeinen Beſten verſpüret , ab , ja im Gegentheil zu erbauung

Modellmäßiger Häußer anweiſen ſolle , unterthänigſt anzufragen ,

damit aber zu Hochfürſtl . Hulden in thiefteſter Submiſſion Unß

gehorſamſt empfehlen ſollen .
Ew . Hochfürſtl . Durchl . unterthänigſt gehorſamſter

Bürgermeiſter , Gericht und Rath daſelbſt .

Durlach , den 9ten Marty , ano 1715 .

Resolutio 58**.

An das Oberamt Durlach

Carl 8.

Unſere

Auf der Stadt Durlach Anfrage , wie ſich mit denjenigen Tag⸗

löhnern oder anderen gemeinen Leuthen , welche ſich umb anweiß⸗

ung eines Platzes zur Bauung Hütten und dergleichen anmelden

zu verhalten : Habt Ihr denſelben auf Unſeren Befehl zu eröffnen ,

daß zwar die Anweißung der Plätze geſchehen könne , doch ſollen

die zu errichtende Hütte dazumahl , wann es arme Leuthe betrifft ,

die aber ein Weiteres zu thun nicht im ſtand ſind aufs wenigſt

nach dem einſtögigen Modell eingerichtet , andern falls aber die

Aufrichtung Leimen und anderen ſchlechter einfälliger Hütten , die

man ſonſten zu nichts brauchen , auch etwa künftig ein weiteres

Stockwerk nicht darauf bringen kann , keineswegs geſtattet werden .

Wornach Ihr Euch auch ſelbſten zu achten .

Datum Carlsburg , den 18ten Marty 1715 .



Acten - Fascikel

Sub rubro

Hachberg , Badenweiler , Lahr und Carlsruhe , Bauſache
der Markgrafſchaft Hachberg , Herrſchaft Badenweiler , auch Statt

und Herrſchaft Lahr gethanen freywilligen Beitrag zu dem Herr —

ſchaftlichen Bauweſen zur Carlsruhe betr . Anno 1716 .

Hachberg 3000 fl .
Badenweiler 750

Lahr , Statt , 100 Ducaten

Lahr , Flecken , 400 Gulden

4266 40 Yr .

No . 1219 praes . den 7ten Sept . 1716 .

Bericht des Oberamts HRochberg
folgenden Inhalts .

Durchlauchtigſter Fürſt !
Gnädigſter Fürſt und Herr !

Bei Erbauung Euer Hochfürſtl . Durchl . gnädigſt angefangenen
Carolsruhe haben wir nicht ermangelt neulichen Tagen der Land⸗

ſchaft einen Vortrag zu thun , welche ſich denn auch gleichbalden
unanimiter dahin verſtanden , die Eure Hochfürſtl . Durchl . zu ſolchem
Gebau um ihre ſchuldigſte unterthänigſte Treue zu bezeugen
3000 fl . überlüffern laſſen wollen , welche ſelbige denn nunmehr
durch den Stabhalter von Niederemmendingen und Vogt zu

Ottoſchwanden zu presentiren ſich unterthänigſt erkühnen , Wir

Uns aber ſtets fürwährenden Fürſt⸗mildeſten Hulden unterthänigſt
empfehlend verharren

Ew . Hochfürſtl . Durchl . unterthänigſt gehorſamſt
Emmendingen Otto v. Dungern .

den 2ten Februar 1716 .



Ater Bericht des Beamten von Lahr⸗

Durchlauchtigſter Fürſt !

Gnädigſter Fürſt und Herr !

Es unterſtehen ſich dero Treuwe undt unterthänigſte Unter⸗

thanen der uns ganz anvertrauten 4 Dorfſchaften , als Altenheim ,

Dinglingen , Mietersheim und Hugsweier zu Eurer Hochfürſtl .
Durchl . auferbauten Schloß Carlsruhe einen kleinen Beitrag von

400 fl. zu thun , der Hoffnung lebende Eurer Hochfürſtl . Durchl .

dieſe Ihre Intention nicht in Ungnaden bemerken , ſondern dem⸗

ſelben noch ferner mit Hochfürſtl . Gration zugethan verbleiben

werden .

Wir überſenden nun hiemit dies Geld durch den Waldförſter

Nagel und empfehlen uns zu Eurer Hochfürſtl . Durchl . für⸗

nehmenden Gnaden , Zeit lebens in Unterthänigſter Devotion ver —

harrende
Euer Hochfürſtl . Durchl . unterthänigſt gehorſamſte

Datum La hr F. W. von Dungern

den ßten Febr . 1716 . Ph . Winter .

Zter Bericht des Amts Lahr .

Durchlauchtigſter Fürſt !
Gnädigſter Fürſt und Herr !

Es haben die ſämmtlichen Burger der uns gnädigſt anver⸗

trauten Stadt Lahr einen Beytrag von 100 Species Ducaten zu

Ew . Hochfürſtl . Durchl . neu erbauenden Schloß Carlsruhe an

uns überlieffert und leben der unterthänigſten Hoffnung , daß

Ew . Hochfürſtl . Durchl . dieſe Ihre Intention nicht in Ungnaden

vermerken werden .

Wir überſenden nun hiemit gehorſamſt dieſe 100 Species

Ducaten durch den Burgermeiſter Rau und Stadtſchreiber Balzen

und empfehlen uns dero fürwährenden Hochfürſtl . Hulden , in

unterthänigſter Devotjon erſterbende
Ew . Hochfürſtl . Durchl . unterthänigſt gehorſam

Datum Lahr F. W. von Dungern

den 17ten Okt . 1716 . Ph . Winter .
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Concept eines fürſtl . Rescripts .
An den Landvogt von Traubnitz

Carl 8.

Wir haben diejenigen 120 Species Louisckor ſo uns die

Geſamte Herrſchaft Badenweiler durch den Amtſchreiber Götz und

Vogt Wickh von Senfelden aus unth . Devotion als ein present

bey Unſerem neuerbauenden Schloß Carlsruhe überreichen laßen ,

zu gnädigſtem Dankh angenommen , und wie Wir Ihnen Abge⸗
ordneten unſere gnädigſte erkenntlichkeit bereits überhaupt münd⸗

lich bezeuget , alſo habt Ihr auch noch weiters denen intereßirden

Gemeinden in jeden Occasionen unſere fernere landesväterliche

Treue und Vorſorge à parte zu verſichern undt Wir verbleiben

nebſt deme auch Euch dabey zu Unſerem Intereße bezeugten eyfers

wegen mit gnädigſtem Willen jederzeit wohl beygethan .

Datum Carlsruhe , den 25ten Aug. 1716 .

Am Rande dieſes Concepts heißt es ferner :

mut . mut .

nach Hochberg
3000 fl. Ueberbringer diß ſind der Staabhalter zu Nieder —

Emmendingen und Vogt zu Ottoſchwanden .

nach Lahr
die 4 Amtsflecken 400 fl . durch den Forſtknecht Nagel zu Lahr .

Die Erliauung non Baraquen in

Klein Garlsruhe lielr .

Ans Oberamt Carlsruhe .

Carl 8.

Wir laßen auf unterthänigſtes Suppliciren Johann Peter
Guldenbottens und Euren dabey gehorſamſt erſtatteten Bericht

hiermit gnädigſt geſchehen , daß derſelbe in dem ſogenannten
tleinen Carlsruhe nebſt den übrigen Taglöhnern eine
Baraque bauen und deßen Frau , während ſeines Abſeyns ſich

darin mit ihren Kindern gleich andern daſigen Taglöhnern auf —



halten dörfe , dabei ſich aber alles Handelns oder Wein - Aus —

ſchenkens bey Straf enthalten ſolle . Welch Unſere Resolution Ihr

gemeltem Guldenbott zu eröffnen und Euch ſelbſten auch darnach

zu achten habt . Ime S .

Datum Carlsruhe den 28ten Marty 1718 .

Auch dem Klepperknecht Pfuhl und ſeinen Caweraden wurde

die nehml . Erlaubniß ertheilt . Damals nannte man Klein Carlsruhe

das Schlawacken Dörflein .

In Beziehung auf Erbauung einer Stadtkirche zu Carlsruhe

hat ein Gewißer , in einer dem Herrn Markgrafen übergebenen

Vorſtellung , de dato Durlach den 22ten April 1719 folgendes

Vorgetragen :
Es ſey ihm auf höchſten Befehl durch Hofrath Dreyſprung

bedeutet worden , daß er über den Kirchen - Riß das Kleeblatt

einen überſchlag machen ſolle .
Er könne aber nicht bergen , daß weil der Riß nach

Chorinthischer Facon von lauter Quatern mit Bildhauerei , vielen

Zierrathen , die Thüren , Fenſter , Gewölbe und Thurn von lauter

gehauenen Steinen und das ganze Tach von Schiefer ſeyn müße

es ein ſehr koſtbarer und maßiger Bau ſeyn würde , der die

40,000 fl . ſich belaufen dürfte .
Er habe daher um dieſe große Koſten zu erſparen und da —

mit gleichwohl noch ein anſehnlicher Bau nach projektirter Form

und Größe hergeſtellt werden könne einen andern Riß von

Dorischer Ordnung verfertigt , nach welchem nicht nur das Gewölbe

und Thurn von lauter Holz , ſondern auch die Gewölbe mit

ſchlechter Stukatur Arbeit verblendet , das Tach mit ſchwarz ge —

brannten Ziegeln , welche den Schiefern gleichen und nicht theurer

kommen als die andern und das Steinwerk durch hieſige Stein —

hauer verfertigt wie auch innen mit einer Emporkirche verſehen

werden könnte , wo alsdann der ganze Bau 9000 fl. koſten würde ,

ohne Fuhr und Holz .



Er getraue ſich alles im Taglohn in perfectem Stand her —

zuſtellen , jedoch ohne mit Steinhauern , Maurern , und Zimmer —
meiſtern etwas zu thun zu haben .

Auf dieſe Eingabe hat der regierende Herr Markgraf eigen —
händig folgende Verfügung geſetzt :

H von A Aüidre § don Schht mit Zuſicherung
Einiger Bauverſtändigen wohlen Ihrer Orz . . . . . . . . . . . . wo⸗

möglich dieſe zu Ehre Gottes gereichende Sache helfen
Einrichten .

Carl .

Die unterdüpfelt Stellen bleiben unleſerlich .

Die Aufnahme der Zahl der neuen Burger
in der Relidenz Carlsrvuhe

und den Bprlihuldigungs Bid derſelbien lielr .
vom Jahre 1719 und 1720 .

Bericht des Oberbeamten Günzer
de dato Carlsruhe den 11ten Auguſt 1719 .

Durchlauchtigſter Fürſt !
Gnädigſter Fürſt und Herr !

Es hat ſich bei neulicher Durchgehung allhießiger Burger —
ſchaft ergeben , daß die meiſte Burger ſo frembd den Erb —

huldigungseid , ſo in Ewer Hochfürſtl . Durchl . Landes Ordnung
im Viertten Theil und deßen Zweyten Articul enthalten , annoch
nicht abgeſchworen , andere Burgere aber welche aus Ewer Hoch- ⸗
fürſtl . Durchl . Landen anher gezogen , ingleichen nicht alle dieſen
Eyd abgelegt . Als frage in Unterthänigkeit an , ob nicht ohne
Anſtandt ſowohl von dem unten als dem andern dieſer Eyd ab —

zunehmen ſeyn und verbleibe .

S. 8.



Hierauf iſt folgende höchſte Resolution gefaßt worden :

Resolutio Smi.

Wird hierauf dem Oberamt bedütten daß es diejenige , ſo den

Eyd der Treue noch nicht abgeleget ſolchen annoch prestiren

laßen , und hiernechſt cum remissione hujus eine designation

aller ſich dermalen würklich dahier enthaltenden Burger ein —

ſenden ſoll .

Weiterer Bericht des Oberbeamten Günzer

de dato Carlsruhe den 14ten Juni 1720 .

88

Hiebey kommbt die von Ewer Hochfürſtl . Durchl . verlangte
Tabelle der allhieſigen Burgerſchafft ſo remittire anbey auch

denjenigen unterthänigſte Berichte , auf welchen Ewer gnädigſt

decrediret , daß diejenigen Burger welche annoch den Burger Eyd

nicht abgeſchworen ſelbigen abzuſchwören hatten welchem, zu unter —

thänigſte Folge unter 733 curr . ein Genüge geleiſtet worden und

die Burgerſchaft , welche noch nicht beeydigt war , würklich ver —

pflichtet worden . Wie Ewer ꝛc. aus obgenannter Tabelle genug —

ſam erſehen werden , daß die auf beigelegter Specification be —

zeichneten Bedienten und Burger , welche modellmäßige Häußer zu

ſtellen verſprochen , bis anhero , ob ihnen ſchon die Plätz an⸗

gewieſen ſind , nicht gebaut und dadurch ihrem Verſprechen kein

Genüge gethan ; alſo Ewer Gnade mißbraucht . Als wäre ich des

unterthänigen Dafürhaltens , es möchte dieſen bis auf den May

Monath ihr Haus unter Dach zu bringen , Platz gegeben und ihn
anbei beditten , daß ſoferne obgemelten Majo Ewer Befehl und

ihrem unterthänigſten Verſprechen nicht adimpliret ſeyn wird ,

ihn nicht nur ihre Plätze genommen werden ſondern auch wegen

ihrer Frech und Boßheit ein Jeder mit einer Strafe von 150 fl

belegt werden ſollte , jedoch alles ohne unterth . Maaßgab als ich bin .
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Specification

Derjenigen Bürgere , welche noch keine Häuſer gebaut und

alſo ohne Anſtandt bis zukünftigem iten May 1720 ein jeder
eines erbauet haben , oder bei unterbleiblichem Fall geſtraft werden

ſoll als :

1. Hanß Wolf Schuſter , Schneider
2. Hß Wolf Schuſter , Schuhmacher
3. Jacob Weylöhner
4. Johann Leonhard
5. Niclaus Conrad Rücker

6. Stefan Stiefvater

7. Johann Michael Spetheimer
8. Hofwagner Geiger
9. Melchior Greidmann

10 . Andreas Sutor

11 . Georg Martin Pfeifer
12 . Clemens Prinz
13 . Dominico Maßino 1

14 . Knopfmacher Welger
15 . Tanzmeiſter Paret
16 . H. Lenz
17 . Peter Holtz
18 . Jerg Langenbach
19 . Scheifele , Schumacher
20 . Chriſtian Zuleger
21 . Hanß Brechtel
22 . Sebaſtian Salm

23 . Georg Elſe
24 . Peter Pfeffer
25 . Johann Voll .

26 . Jakob Arheit .

Carlsruhe den 13ten Jan . 1720 .
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An das Oberamt Carlsruhe . P . 2305 .

Carl 8.

Nachdeme das Frühjahr allgemach heranzunahen beginnt , auf

welches verſchiedene zu Burgeren hier aufgenommene Perſonen ſich

anheiſchig gemacht , modelmäßige Häußer zu bauen , auch hiezu
bereits Platz und Holz erhalten , So habt Ihr dieſelben zu

ohnfallbarer Vollziehung ſolch Ihres Verſprechens mit dem An —

hang zu erneueren , daß Wir ſonſten im Unterlaſſungsfall die ihnen
bereits angewieſenen Plätze anderen die ſich darumb melden an —

weiſen , ſondern ſie auch überdies wegen der indeßen genoßenen

Freiheiten taxieren laßen werden .

Verſehen uns deßen und ſeynd 8.

Datum Carlsruhe den 13ten Jan . 1720 .
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Das in meinem Beſitz ſich befindende Manufkript iſt die Ab —

ſchrift einer offiziellen Urkunde und enthält folgende Ueberſchrift :

Tabell
über

Sambtlicher Burgerſchafft
in der neuerbauten

Fürſtlichen Reſiden ; Statt Carolsruh Ihren

Ihrer Weiber und Ninder Nahmen “ )

und Alter

auch den Anfang erbauw oder Erkaufung eines Baußes .

*) In der ganzen Tabelle kommt jedoch von den Namen der Weiber

und Kinder nichts vor .



Des Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

Im vorderen Cirkel

FriedrichChriſtian Lichtenberger
als Stadtſchreiber

Herr Doctor Eychenroth

(richtiger Eichrodt )

Johannes Baumann

Joſeph Mäzler

David Reutlinger

Johann Fiſcher

Hanß Michel Neffzer

8Joſeph Jakob ( der Bau Jud )

In der Lüwenkranz Gaſſe

nunmehr Waldhornſtraße

Maria Barbara Dorſchin

Thomas Menton Wildmann

Wirth

Jakob Cordie

Johannes Lugenbühl

Michael Neccer

Gottfried Rupp

von Durlach

von Stuttgart

von Oberweiler

aus der Schweiz

von Deitz bei Cölln

von Durlach

von Gärtinig in

Merklinger Amt

von Sulzburg

von Igſtatt

von Rußheim

Ottenberg
Churpfalz

Ottenburg

Heilbronn

von Grötzingen
Nürtinger O. - Amt

von Stuttgardt

Ver⸗

heurathet
Waß

Religion
Waß

Profeſſion
Zu einem Burger an⸗

genommen und gebaut

Wittw .

Ja

lutheriſch

Cathol

Jud

Jud

Luth

Luth

Jud

Luth

reform

reform

Luth

Luth

Luth

wie vor

gemeldet

Doctor

Krämer

Krämer

Krämer

Schuhmacher

Schuhmacher

Metzger

Becker

Maurer

Kiefer

Barbier

den 3. Sept . 1719

u. gebaut

den 20 . Februar 1718

erkauft

den 4. April 1718

erkauft

den 28 . Juni 1719

erkauft

den 19 . Mai 1718

erkauft

den 52 . Sept . 1717

erkauft

den 22 . April 1717

erkauft
den 10 . Oktober 1717

31 . Juli 1717

den 20 . April 1718

erkauft

10 . Sept . 1718 erkauft

20 . Sept . 1718

20 . Auguſt 1717

den 24 . Sept . 1717



7 N I7
Woher Wie alt Ver⸗ Waß Wa Zu einem Burger an⸗

Des Burgers Nahmen 1983
er gebürtig

5

Jahre heurathet Religionſ Profeſſion genommen und gebaut

Daniel Gambs Straßburg 48 Ja Luth Schreiner den 20 . Dez. 1717

Phil . Braunwarth Großſachſenheim 34 Ja Luth Metzger 23 . Febr . 1718

61 1747
Hoffourier Newwerth von Offenbach Ja Luth Trompeter

Martin Götz Grötzingen Ja Luth [ Zimmermann 20 . Auguſt 1717

Hans Wolfgang Schuſter v . Giengen bei Ulm Ja 2 Luth Schneider

Joh . Fried . Kurtz 0 19591 8 Ja Luth Metzger den 20 . Sept . 1717

In der Günzeriſchen Gaße
der nunmehrigen Kronenſtraße

Burgermeiſter Sembach von Straßburg Ja Wirth den 20 . Okt . 1717

wohnte im Hauſe des
Ja Metzger 859

Vatersdeſſen Sohn Johannes Sembach ] von Straßburg

von Zetwitz aus *
Wolf Johannes

5 Wittwe Schuhmacher822 dem Voigtland
0 0

Nicolaus Arnold von Seidendorf Ja 8 Zimmermann den 20 . Okt . 1715

Paul Langenbach — von Lahr 5² Ja Zimmermann [ den 20 . Nov . 1715

Adam Röckle von Herrenberg Ja Barbier den 18 . Okt . 1717

Auguſtin Ternell von Pforzheim

von Sulzbach

Joh . Helferich in der Grafſchaft 7 Ja

Eylenberg

Ja L Rothgerber den 6. Okt . 1716

Bierbrauer den 17 . Mai 1719

den 10 . März 1719
Schmidt 3

erkauft
Lorenz Müller von Tiefenthal 38

von Hilßen aus 88585 8
51 5 Ja Bierſieder den 25 . April 1719Anton Heinrich Ziervogel8 903 9 dem Hannöverſchen

Waßung aus dem 8 5ßung Ja den 25 . April 1719NValentin A ül
5Valentin Altmüller Sachſ⸗Meinigiſch



DD es Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

In der Rotbergiſchen Gaße

nunmehrigen Adlerſtraße

Friedrich Spielbrenk

Heinrich Melius

Chriſtoph Geigenagel

Matheus Derg

Joſeph Weibel

Süßmann David

Vinzens Melatzo

Johann Chriſtian Schmid

Philipp Geiſendörfer

Michael Heim

Georg Fried . Stahl

Rechnungsrath Salm

Jacob Weyländer

Johann Georg Leonhard

Prinz Friedrich Gaße

nunmehrige Kreuzſtraße

Michael Schöndorf '

Matheus Kunzmann

von Renkenhauſen
aus Brandenburg

von Mimingen

bei Schmalkalden

von Straßburg

von Oberndorf

bei Bopfingen

von Hattſtatt

bei Colmar

von Wellhauſen

von Framez aus

aus dem Mayländ .

von Dresden

a. d. Ansbachiſchen

Rintheim

Heilbronn

Wimpfen

Lahr

Schmiden

Ormersweiler

Deutſch - Lothring .

Straßburg

29 —

Ver⸗

heurathet
Waß

Religion
Waß

Profeſſion
Zu einem Burger an⸗

genommen und gebaut

Luth

Luth

Luth

Luth

Cathol

Jud

Cathol

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Cathol

Luth

Koch

Handelsmann

Reitknecht

Seifenſieder

Schneider

Handelsmann

Krämer

Muſicus

Becker

Bauer

Apotheker

wie vorn

Nagelſchmied

Becker

Metzger

Weber

den 28 . Okt . 1717

5. Aug. 1717

den 10 . Nov . 1718

20 . Februar 1718

2. Aug. 1717

5. Sept . 1717

11 Aug. 1717

3. Oktober 1717

den 20 . Sept . 1718

20 . Dez. 1718

2. July 1717

20 . Jan . 1718



Des Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

Ver⸗

heurathet
Waß

Religion
Waß

Profeſſion
Zu einem Burger an⸗

genommen und gebaut

Martin Keller

Nicolaus Conrad Rücker

Rath und Operator Gebhardt

Kuchenmeiſter Knoll

Hofkeller Kappner

Joſeph Mundkoch

Goldarbeiter Kuhn

Philipp Eichen

Marggrau Carls Gaße

nunmehrige Schloßſtraße

Chriſtian Brenemann

Joh . Mich . Keller

Phil . Bernh . Insling

N. Schmelzer

N . 3

Hofrath Wölfing

Marggrav Chriſtoph Gaße

nunmehrige Lammſtraße

Joh . Bauer

N. Truchmann

Nicolaus Leutz

Ohnfund
bei Königsberg

in Franken

Weimar

in Thüringen

Hanover

Durlach

Durlach

Straßburg

Kronweiſenburg

Dinglingen

Biberach b. Ulm

Durlach

Tübingen

Tübingen

Rintſchheim
a. d. Maynziſchen

Leipzig

Durlach

ledig

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

reform

Luth

Luth

Becker

Schreiner

wie vorn

Koch

Kiefer

Koch

Goldſchmied

Strumpfſtricker

Metzger

Glaſer

Schneider

Muſicus

Muſicus

wie vorn

Schneider

Barbier

Metzger

Olt , 117

Fbr . 1717

20 . Jan . 1718

Febr . 1718

3. Aug. 1717

den 20 . May 1717

15 . Aug. 1717

10 . Aug. 1717

20 . Nov . 1717

20 . Dez . 1717

Jan . 1719

Febr . 1719

Nov . 1717



Des Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

Joh . Daniel Nothard

N. Schlindwein

In der Graf Leiningiſchen Gaſſe
der nunmehrigen Ritterſtraße

Jacob Greidler

Joh . Jacob Gröckenberger

Stefan Stiefvater

Ulrich Jaquin

Daniel Rafiand

Caspar Zwickel

Joh . Jacob Stein

Julius Cellarius

Caspar Pfinder

Chriſtop Pfrang

Joh . Wagner der Leibſchneider

In der Draiſiſchen Gaſſe

der nunmehrigen Herrenſtraße

Hauptmann Heßler

N. Freytag

Marx David

Löw Menzer

Leiſelheim
bei Breiſach

Mühlburg

Vettersbach

von Pfettebach

von Lahr

von St . Stefan

von Weilermoß

von Unterbeit

Schönau
bei Heidelberg

von Ulm

von Pforzheim

Gernsbach

Eßlingen

von Lahr

Brackenheim

Wellhauſen

von Rothau aus

Polen

59

—

—
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Ver⸗

heurathet

Waß

Religion

Waß

Profeſſion

Zu einem Burger an —

genommen und gebaut

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

reform

reform

Luth

reform

Luth

Luth

Luth

Luth

Schloſſer

Metzger

Schneider

Schuhmacher

Schreiner

Schreiner

Schifferdecker

Zimmermann

Becker

Gürtler

Büchſenmacher

2

Schneider

Ofizier

Wächter

Krämer

Krämer

10 . Aug. 1718

20 . Okt . 1717

20 . Mai 1718

24 . Jan . 1719

20 . Jan . 1719

25 . Febr . 1719

den 20 . Dec . 1718

10 . Jan . 1719

10 . Jan . 1719

10 . Mai 1718

10 . Sept . 1718

den 20 . Febr . ein

halbes Haus

10 . März 1719

6. April 1718

April 1718



Des Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

Jud Faber

N. Schwarz

Balthaſar Hengel

Joh . Fried . Grether

Georg Adam Ottmann

Joh . Mich. Seſſelheimer

In der Alantai ' ſchen Gaſſe
der nunmehrigen Waldſtraße

Caspar Diefenbacher

Chriſtian Gonſet

Joh . Georg Trautmann

Itzig Benjamin

In der Mühlburger Allee
der jetzigen Langen Straße

Friedrich Gſchw ind

Conrad Orth

N. Geiger , Hofwagner

Melhior Greidemann

Andreas Lutter

Joh . Millhot

Sellſtung bei Wien

Lignitz Schleſien

Denkenſchwand

Würtemberg

Schwäb . Hall

von Durlach

Senheim
in Oſterreich

Liebenzell bei Calw

von Sawen

Berner Gebiet

Schriesheim

Cremſier

Pfettelbach

Tübingen

Erlenbach

Heidelsheim

Wolfenweiler

Emmendingen

Ver⸗

30 5 Waß
ſReligion

Waß
Profeſſion

Zu einem Burger an —

genommen und gebaut

Jud

Luth

Luth

Luth

Luth

Cathol

Reform

Jud

Luth

Luth

Luth

Reform

Luth

Luth

Händler

Goldarbeiter

Zimmermann

Schuſter .

Glaſer

Becker

Becker

Schuſter

Becker

Krämer

Kiefer

Muſikus

Wagner

Becker

Sch hloſſer

Meſſerſchmidt

3. März 1719

Juni 1719

Febr . 1719

Juni 1718

Juli 1718

0. Sept . 1718

Juni 1719

Sept . 1718

Ville) ifeil

4. Juni 1719

4. Juni 1719

iſt wirklich im Bau

begriffen

dieſen Sommer ſoll

gebaut werden

auf der Frühjahr wolle

er anfangen



Des Burgers Nahmen
Woher

er gebürtig

Wie alt

Jahre

Benedikt Betzel

Hans Jerg Wenzel

Georg Martin Pfeiffer

Clemenz Prinz

Jacob Braun

Philipp Griechbaum

Joh . David Hermann

Johann Ludwig

Johann Georg Eberhard

Joh . Wolfgang Dill

Joh . Nicol . Heppenditzel

Joh . Simon Lang Nagen

Rechnungsrath Georgy

Rechnungsrath Blenheinz

Rechnungsrath Ebenhold

Dominico Massino

Rettwitz aus dem

Voigtland

Adelsheim

Durlach

Semmenheim aus

dem Oetingiſchen

Hubach
aus Würtemberg

Speyer

Eßlingen

Durlach

Breitenbach im

Schwarzburg ' ſche

von Anspach

Nenntſchau
im Voigtland

von Gotha

von Durlach

von Nürtingen

Durlach

von Como aus

dem Mailändiſchen

Ver⸗

heurathet
Waß

Religion

Waß

Profeſſion
Zu einem Burger an⸗

genommen und gebaut

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Cathol

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Cathol

Schneider

Metzger

Schreiner

Becker

Schmid

Schreiner

Schneider

Becker

Muſikus

Muſikus

Schreiner

Barbier

wie vorn

wie vorne

wie vorn

Krämer

den 8. Dez. 1719

den 8. Sept . 1719 den

Anfang zum Aufſchlag

den künftigen Frühjahr
ſoll aufgeſchlagen werden

den 20 . Aug. 1719

Sept . 1719

Sept . 1719

Sept . 1719

Mai 1719

20 . Mai 1719

23 . April 1719

den 8. Sept . Werkſaz

gemacht

das Fundament wird

nächſtens gelegt

die Fundament ſind
all bereits gelegt

das Holz wird bereits

beſchlagen

fangt an



Woher Wie alt
Des Burgers Nahmen 1 75

er gebürtig

Welper Straßburg

Paret Durlach

Leng Sulz am Neckar

Jacob Seidle
von Burcken im

Odenwald

Flensburg

Holſteiniſchen

Hans Jerg Langenbach Lahr

Peter Holtz

N. Schäufele Lidolsheim

Franz Heinrich Häuſer Weißenburg

8 Niederlindac
Jacob Grundmann

bei B
0

dei Bern

Cirtel

Häuſer mittlerer Circel

Waidlinger
N. Schelling 3 3

Würtembergiſch
Emanuel Reutlinger von Worms

Meronico
Peter Scotto

am Como See

Womit ſich die Tabelle

Nachtrag . In dem Bericht des Oberamts Carlsruhe vom

wurde , iſt weiter bemerkt worden , daß nachbenannte Perſonen ,
J. Hanß Jacob Brechtel ,
2. Georg Elfe ,

3. Johann Voll ,

4. Chriſtian Zuleger ,

Ver⸗Kin⸗ Waß

heurathetf der [ Religion

Waß

Profeſſion

Zu einem Burger an —*

genommen und gebaut

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Luth

Reform

Ja Luth

Ja Jud

ledig Kath

geſchloſſen hat .

Knopfmacher

Tanzmeiſter

Muſikus

Krämer

Schreiner

Zimmermann

Schuſter

Weißgerber

Bauer

Apotheker

Kaufmann

Kaufmann

das Holz werde auf

Oktober auf den Platz

geführt werden

will aufs künftig Früh⸗

jahr bauen

den 20 . Aug . 1719

wird anfangen

auf das Frühjahr ſoll
es aufgeſchlagen werden

es wird dieſen Sommer

noch aufgeſchlagen werden

den 20 . April 1719

20 . Sept . 1719

10 . Mai 1718

den 10 . Mai 1717

13 . Januar 1720 , mit welchem vorſtehende Tabelle eingeſendet

welche um Bauplätze nachgeſucht hatten , noch nicht gebaut haben :

5. Sebaſtian Solm ,
6. Peter Pfeffer ,

7. Jakob Arnheit .



No . 7.

Entwurf eines Anhanges

zum

Wegweiſer von Karlsruhe

worin aufgeführt ſind :

I . Die Eigenthümer der ſeit der Erbauung der Stadt 1717 bis

Schluß des Jahres 1720 entſtandenen Privat Häuſer nach
alphabetiſcher Ordnung mit kürzlicher Bemerkung der Religion
und der früheren Heimath

und

⁰ die Namen der Straßen in welchen die Gebäude aufgeführt waren

als

Zuſammenſtellung aus einer diesfalls vorhandenen , Tabell —

ariſchen Liſte.

Die den Namen beigeſetzten Buchſtaben bezeichnen die Religion
und Gew . L Lutheriſch , R Reformiert , K Katholiſch , J Israelit ,

dann die römiſchen Zahlen die Straßen , in welchen die

Gebäude errichtet waren .



Altmüller , Valentin von Waßung aus dem Sachſen Meininigſchen ,

Wirth , L II ;

Arnold , Nikolaus von Seidendorf , Zimmermann , L II .

B .

Baumann , Johann von Oberweiler in der Schweiz , Krämer KJ .

Betzel , Benedikt von Rattowitz aus dem Vogtland , Schneider LX .

Braun , Jakob von Heubach aus dem Württembergiſchen ,

Schneider L X.

Braunwarth , Philipp von Großſachſenheim , Metzger L J.

Brennemann , Chriſtian von Dinglingen , Metzger L

Cellarius , Julius von Ulm , Gürtler L VII .

Cordier , Jakob von Otterberg , Becker R J

D.

David Marx von Wellhauſen , Händler , J .

Deeg, Matheus von Oberndorf bei Bopfingen , Seifenſieder L III .

Dill , Johann Wolfgang von Anſbach , Muſikus , L X.

Dorſchin , Maria Barbara Witme von Rusheim , L I .

I＋—

Erhard , Johann Georg von Breitenbach aus dem Schwarzen —

burgiſchen , Muſikus L X.

Eichrodt , Doctor Medic . von Stuttgart , L I .

F .

Faber von Jahlsburg bei Wien , Händler , J VIII .

Fellner von Durlach , Weißgerber L X.

Fiſcher , Jöohann Jakob von Gächingen im Württembergiſchen ,

Schumacher LJ .

Freitag, Offizier von Brackenheim , L VIII .

8 .

Gebhard , Rath und Operator , L IV .

Geigenagel , Chriſtoph von Straßburg , Reitknecht , L III .

Geiger , von Erlebach , Hofwagner , L X.



Geiſendörfer , Philipp von Freudenbach aus dem Anſbachiſchen
Becker , L III .

Georgy , von Durlach , Rechnungsrath L

Goetz, Martin , von Groetzingen , .

Gonſet , Chriſtian , von Sanen im Berner Gebiet , Schumacher LIX .

Greidemann , Melchior von Heidelsheim , Becker R X.

Grether , Johann Friedrich von Schwäbiſch Hall , Schumacher LVIII .

Griechbaum , Philipp von Speier , Schreiner K X.

Grockenberger , Johann Jakob von Pfettelbach , Schumacher L VII .

Grundmann , Jakob von Niederlindach bei Bern , Bauer R. X.

Gſchwind , Friedrich von Pfettelbach , Küfer L X.

H.

Heim, Michael von Rintheim , Bauer L III .

Helferich , Johann von Sulzbach , Bierbrauer L II .

Hengel , Balthaſar von Deckerpfrund im Würtembergiſchen ,
Zimmermann L VIII .

Heppenditzel , Johann Nikolaus von Rentſchhauſen im Voigtland ,
Schreiner L X.

Hermann , Joh . David von Eßlingen , Schneider L X.

Heßler , von Lahr , Hauptmann L VIII .

Haußer , Franz Heinrich von Weißenburg , Weißgerber L X.

Holz, Peter von Flenzburg im Holſteiniſchen , Schreiner L X.

U

15

Jaquin , Ulrich von St . Stephan , Schreiner R VII .

Jeßeling , Philipp Bernhard von Durlach , Schneider L V.

Joſeph , Jakob von Igſtatt ( der ſogenannte Baujud ) J.

Joſeph , Mundkoch von Durlach L IV .

Itzig , Benjamin von Kremſier , Krämer J IX .

K .

Käppner , Hoffkeller von Durlach L IV .

Keller , Martin von Ohnſind bei Königsberg in Franken ,
Becker , L IV .

Knoll , von Hannover , Kuchenmeiſter , L III .

Kunzmann , Matthäus von Straßburg , Weber , L IV .



Kurz , Johann Friedrich von Unterſteinbach aus dem Pfeddel —

bachiſchen, Metzger L J.

L .

Langenbach , Hans Jerg von Lahr , Zimmermann L II .

Langenbach , Paul von Lahr , Zimmermann , L X.

Langhagen , Johann Simon von Gotha , Barbier L X.

Lauer , Johann von Rintſchheim aus dem Mainziſchen , Schneider
R VI .

Lang , von Sulz am Nekar , Muſikänt L X.

Leonhard , Johann Georg von St . Linden , Becker L III .

Leutz, Nikolaus von Durlach , Metzger L IV .

Lichtenberger , Friedrich Chriſtoph von Durlach , Stadſchreiber LJ .

Ludwig , Johann von Durlach , Becker L X.

Lugenbühl , Johann von Heilbronn L J.

M.

Mähler , Joſeph von Deutz, Krämer J I . “

Martin , Obrift von Tübingen L V.

Maſius , Dominik aus Como , Krämer K X.

Melatzo , Vinzens von Promez aus dem Mailändiſchen , Krämer

Melius , Heinrich von Meiningen bei Schmalkalden , Krämer L III .

Menton , Thomas , und Metzger von Otterberg
in der Pfalz ,9

Menzer , Löw 18 1155 in Pohlen , Krämer J VIII .

Millhof , Johann von Lahr , Meſſerſchmied L X.

Müller , Lorenz von Tiefenthal , Schmidt , L II .

N .

Necker , Micheal von Grätzingen im Württembergiſchen , Kiefer LJ .

Neuwerth von Offenbach , Hoffourier , E. J.

Nothard , Johann Daniel von Beiſelheim , Schloßer E VI .

0 .

Oelenheinz , Johann Friedrich von Nürtingen im Württem⸗

bergiſſchen , Rechnungsrath L X

Ort , Conrad von Tübingen , Muſikus , L X.

Ottmann , Georg Adam von Durlach , Glaſer C L. VIII .



Paret , vou Durlach , Tanzmeiſter L X.

Pfeffer , Georg Martin von Durlach , Schreiner , L X.

Pfunder , Caſtor von Pforzheim , Büchſenmacher L VII .

Pfrang , von Gernsbach , Schuhmacher L VII .

Prinz , Klemens von Sensenheim aus dem Oetingiſchen , Becker LX .

R .

Reutlinger , David von Durlach , Krämer J J.

Reutlinger , Emanuel von Worms , Krämer J XI .

Röckle , Adam von Herrenberg , Barbier L II .

Rücker , Nikolaus Conrad von Weimar , Schreiner L IV .

Rupp , Gottfried von Stuttgardt , Barbier L J.

8 .

Salm , von Wimpfen , Rechnungsrath L III .

Sembach , Johann von Straßburg , Bürgermeiſter und Wirth LII .

Schäufele , von Liedolsheim , Schuhmacher L X.

Schelling , von Weidlingen im Würtemberg ' ſchen , Apotheker L XI .

Schilheim , Johann Michael von Linz in Oeſter . , Becker K. VIII .

Schlindwein , von Mühlburg , Metzger L VI .

Schmelzer , von Tübingen , Muſikus L V.

Schmidt , Joh . Chriſtian von Dresden , Muſikus L III .

Schöndorf , Michael aus Ormersweiler aus Deutſch Lothringen
Metzger K IV .

Schuſter , Wolfgang von Giengen , Schneider L J.

Schuſter , Hans Wolf von Zettwitz aus dem Vogtland ,
Schuſter L II .

Schwarz , von Lignitz in Schleſien , Goldarbeiter L VIII .

Scoto , Peter von Meronico am Como- See , Kaufmann , K XI .

Seidel , Jakob von Burken im Odenwald , Krämer L X.

Spielbrenk , Friedrich von Reckenhauſen aus dem Brandenburg ' ſchen,
Koch L III .

Stahl , Georg Friedrich von Heilbronn , Apotheker L III .

Stein , Johann Jakob von Schönau bei Heidelberg , L VII .

Stiefvater , Stephan von Lahr , Schreiner L III .

Süßmann , David von Wellhauſen , Krämer J III .

Sutter , Andreas von Wolfenweiler , Schreiner L X.
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5

Tafiard , Daniel von Weibermoß , Schieferdecker Ref . VII .

Terell , Auguſtin von Pforzheim , Rothgerber L II .

Teuchmann , von Leipzig , Barbier L VI .

Tiefenbacher , Caſpar von Liebenzell , Becker L IX .

Trautmann , Johann Georg von Schriesheim , Becker L IX .

W .

Wagner , Johann , Schneider von Eßlingen , L VII .

Weibel , Joſeph von Hattſtatt bei Colmar , Schneider K III .

Welzer , Hans Jerg von Adelsheim , Metzger L X.

Weyländer , Jakob von Lahr , Nagelſchmidt L III .

Wölfing , Hofrath L V.

X .

Xeller , Johann Michael von Biberach , Glaſer L V.

Z .

Ziernagel , Anton Heinrich von Hilſen aus dem Hanöverſchen ,

Bierſieder , L II .

Zwickel , Caſpar Zimmermann von Stein VII .

Hauptzahl der Glaubens Genoſſen .

Azeüch theſſhhh

Gaättzelſch Refeutt . . . .

Rofiſch Kathsliſcc . . . 88
IJopdelttenmnmnmnmn . . . 99



Benennung der Straßen
Zahl der

im Jahre 1720

II

III

IV

XI

Gaßen

Löwengranz

Günzeriſche

Rothbergiſche

Prinz Friedrichs

Markgraf Carls

Markgraf Chriſtophs

Graf Leiningendſche

Draiſiſche

Alantai ' ſche

Mühlburger Allé

Circel Häuſer

Gebäude

im Jahre 1838 17201838

Straßen

Waldhorn 12

Kronen 11

Adler 14

Kreuz 10

Schloß 6

Lamm 5

Ritter 10

Herren 10

Wald 4

Hauptſtr . —2

Circel 11

125



No . 8.

eun in Gupfer geſtochenen Plan der neuen

Beſliödenzltaöt Garlsruhe uon 1721 betr .

Actum Lörach den 15ten Oktober 1721 .

Presentes

Ich der Landvogt von Leutrum

H. Kammerrath Meyer , Hanß

Heinrich Herbold , Maler .

Dato wurde auf eingetroffenen Fürſtl . eigenhändigen , gnädig —
ſten Befehl wegen eines in Kupfer zu ſtechen anbefohlenen Plans
über die neue Fürſtl . Reſidenz zu Carlsruhe folgender Aeccord

getroffen :
1. Solle H. Enterpreneur verbunden ſein, das benöthigte

Kupfer zu dem Blatt , ſo viel nehmlich erforderlich ſeyn

möchte, in ſeinen Koſten anzuſchaffen .
2. Hat er dieſes Blatt auf das ſäuberſte nach dem Ihm

gegebenen Riß und Plan exact zu ſtechen und zu radiren .

Verſpricht er 300 wohlgeſtochene Exemplaria , wozu er

das Papier ſelbſt anzuſchaffen , gnädigſter Herrſchaft ein —

zuhändigen und zuzuſtellen , dagegen aber im Nahmen
Sr . Hochfürſtl . Durchl . Ihnen zu bezahlen überhaupt

verſprochen worden — 120 fl Sage Hundert und Zwanzig
Gulden . Welches aller zu mehreren Bekräfftigung hiemit
unterſchrieben worden . Actum ut supra

E. F. v. Leutrum

Hieromus Meyer

Hanß Heinrich Herbold , Maler .

＋

CE. s wurden hierauf 300 weitere Exemplare beſtellt und dem

Herbold für 600 Stücke 150 fl bezahlt .



No . 9.

Verordnung .
Wie es mit denen zum Bauen ausmeſſen , den Haußplätzen zu

Carlsruhe gehalten werden ſolle . Anno 1722 .

Extractus

Bau Amt Protocolli .

Sub Dato Gten July 1722 .

No . 34 Auf die Sub ßten February hujus anni in daſigem
Bau Amts Protocollo Sub No . 186 gethane unterthänigſte
remonstration und Beſchwehrung über den Gärtner Berçeon
ratione ſeiner aigenmächtigen Assignation deren Haußplätze dahier
ohne gebührende Zuziehung des Bau Amts notiren Serenissimus :

Den Berçeon vor das Bauamt zu eitiren , daßwann in dergleichen
Fällen Ihm etwas anbefehle , wo er allezeit anzeigen und mit

Zuziehung Ihrer den Platz ausmeſſen ſolle ; Ob zwar ſolch
gnädigſte Reſolution ihme Berceon ſogleich publiciret worden , hat
derſelbe jedannoch daran ſeither ſich nicht gekehret , ſondern mit

Anweißung derer Haußplätze ohne der Bau - Beamten Beywohnung
nebſt dem Burgermeiſter Ludwig , der doch ebenſo wenige Wißen —
ſchafft hievon als Er ſelber hat fortgefahren anbey ſich ſelbſt die

Gebühr gemacht , von jedwedem assignirenden Haußplatz 1 fl
zu nehmen ; Sodann iſt noch unterthänigſt zu melden , daß Nie —

mahlen wegen Annahme und gnädigſter Willfahrung derer

Bauenden vor dem Ober - Amt anhero die gebührende notification

beſchiehet ; welches alles zu gnädigſter remedur unterthänigſt
berichten ſollen .

extrahiert Carlsruhe , den 7ten July 1722 .

Oertel .

Höchſte eigenhändige Reſolution hierauf flat hiervon
ein Extract et mittetur zum Geheimbden - Rath ad

decisionem

Carl .
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Hierauf erging folgende Ausfertigung

An

das Ober und Bau⸗Amt Carlsruhe .

G. 267 . Nachdem Ihre Hochfürſtl . Durchl . Unſer gnädigſter
Herr gndß . resolvirt haben , daß dero allhieſiger Hoff Gärtner

Berceon die Ausmeſſung derer allhießigen Haußplätzen zum

Bauen , under der bishero man jedwederem Haußplatz vor deſſen

Abmeſſung eingeforderten recocgnition von 1 fl nebſt Zuziehung
des Stadtburgermeiſter Ludwigen dahier ferner verrichten möge,
wobey aber Dieſelben gnädigſt befehlen , daß ohne des Ober und

Bau⸗Amts Vorwiſſen von Ihnen dießfalls nichts einſeitig vor —

genommen werden ſolle ;
So wird ſothane Ihrer Hochfürſtl . Durchl . gnädigſte intention

erſt berührt Dero Ober und Bauamt Carlsruhe mit dem Anhang
hiermit bekannt gemacht , daß Sie ſolche deren Intereſſenten nicht
allein zu ihrem Nachricht und Verhalt behörig eröffnen , ſondern

auch ſich ſelbſten hiernach gebührend zu achten wiſſen mögen .

Decret . Carlsruhe in Cons . Secret . den 10ten Auguſti 1722 .





Ein weiterer Faszikel unter der Ueberſchrift

Garlsruhe
Vauſache

Die Erbauung eines Rathhauſes und Statt - Metzig zu Carlsruhe
betr . Anno 1725

enthält folgende Akten Stücke

1. Bericht des Stadt - Pfarramts Carlsruhe mit der Nummer

1377. praes . den 13ten Marty 1725 .

Durchlauchtigſter Fürſt !
Gnädigſter Fürſt und Herr !

Nachdem man in Erfahrung gekommen waßmaſſen hieſiger
Rath der Fürſtl . Reſidenz - Stadt Carolsruhe unterthänigſt An⸗

ſuchung gethan : Es möchten Ew . Hochfürſtl . Durchlaucht ihnen
gnädigſt Erlaubniß geben , ihr Rathhaus und Bucherie auf dem

zur Pfarr Wohnung deſtinirten Platz aufzubauen .
Wann denn nun der Platz zu ſolchen Gebäuten viel zu klein ,

der Kirche zu nahe und die Bucherie denen nach der Kirche
gehenden , ſonderlich gravidis einige incommoda verurſachen möchte.

Als habe ſolches Ew . Hochfürſtl . Durchlaucht unterthänigſt
nicht bergen ſollen mit ganz gehorſamſter Bitte dieſen Platz , wozu

derſelbe einmal gewidmet , employren zu laſſen .
Wollten Ew . Hochfürſtl . Durchl . die Gnade vor mich haben

und gnädigſt befehlen , daß das Pfarrhaus aufzubauen möchte
angefangen werden , angeſehen meine itzige Wohnung von der

Kirche zu weit entlegen , man auch oftmals weder das Läuten noch
Uhrſchlag höret , auch wenn zu Nacht zum Patienten gehen muß ;
offtmals die ganze Stadt durchlaufen muß ; ſo würde mir es vor

eine hohe Gnade achten . Verbleibe lebenslang
Ew . Hochfürſtl . Durchlaucht meines gnädigſten Fürſtens

ganz treu ergebenſter Diener

Carolsruhe Kräger .
1725 den 13ten Merz .



Hierauf iſt folgende eigenhändige Reſolution des Herrn
Markgrafen Carl Wilhelm geſetzt worden :

„Befehl ahn daß Ober Amth Carlsruh , daß weilen

„ der Platz bei der Kirche zu denen pfarhäußern
„ gewidmet ſey, ſie nicht dahin bauen kan .

Die förmliche Ausfertigung dieſes höchſten Befehls lautet

wörtlich ſo :

No 1377 .

An das Oberamt Carlsruhe
Carl ete .

Es haben zwar beittes Bürgermeiſter und Rath allhier um

gnädigſte Anweiß und Ueberlaßung des bei der allhieſigen
Evangeliſchen Kirche liegenden Platzes , um darauf , das Rath⸗
hauß und Stadt⸗Metzig zu erbauen , ſich unterthänigſt angemeldet ;
Alß wir aber den gedachten Platz gleich anfänglich um ſeiner
bequemen Situation willen , zu Erbauung derer Pfarrhäuſer
gnädigſt gewiedmet und destinirt haben , infolglichen nicht wohl
geſchehen laſſen können , daß ſelbiger zu einem andern Gebäu

employret werde ; ſo befehlen Wir Euch hiemit gnädigſt , daß Ihr
gedachtem Bürgermeiſter und Stadrath ein ſolches zur Nachricht
gebührend bekannt machen , Ihr die Oberbeamte aber Uns , wegen
eines convenablen Platzes für den Rathhauß und Stadt - Metzig⸗
Bau hiernächſt unterthänigſten Vorſchlag thun ſollet .

Inmaßen & Datum Carlsruhe den 13ten Marty 1725 .

Hierauf hat das Oberamt Carlsruhe folgenden Bericht
erſtattet :

Durchlauchtigſter Fürſt !
Gnädigſter Herr !

Ew . Hochfürſtl . Durchlaucht haben ohnlängſten , in der

Audienz mir gnädigſt befohlen über das allhier zu erbauen ſeyende
Rathhauß , Metzel und Brodtbänck auch Schlachthauß einen Rieß

zu projectieren und die allhieſige Burger und Dienerſchaft ad

Protocollum zu vernehmen , wohin jeder dieſen Bau geſtellet
wünſchen , zur Evangeliſchen Kirchen , oder aber neben die Kanzley ?



—
—

—

53— 53 —

Dieſem zu unterthänigſter Folge legenden entworfenen Riß
und das geführte Protokoll hiermit an und werden Euer Hochfürſtl .
Durchl . aus dem letzteren gnädigſt erſehen , daß zur Kirche 135 ,
zur Kanzley aber nur 57 Stimmen gefallen .

Die Urſache , welche diejenige , ſo das Rath - Hauß bei der

Kanzley haben wollen , alle giren iſt einig und allein dieſe, daß
ſich ein Cirkelhauß beſſer zu einem Rath - Hauß ſchicke , als das

ordinari kleine Hauß Model und daß ihre Häuſer näher an der

Kanzley , als bei der Kirchen gelegen : die andern aber , ſo ihre
Vota neben die Kirch gegeben , führen folgende rationes an :

1. ſtehe die Kirch mitten in der Stadt mithien gehöre auch

nach der allgemeinen Oservanz das Rathhauß , Markt ,
Brod und Fleiſch Bänk dahin und beſchehe ſolchenfalls
kein Unrecht , wann aber dergleichen Gebäu auf einem

ecken der ſtadt gebauet würden , ſo leiden 2 Terz der

Burgerſchaft in der nahrung ſchaden und müßten den

Marckt in ungemeiner weite mit großer incommodité

beſuchen .
2. ſeyn die Bauung eines Cirkelhaußes zu einem Rathhaus

zu koſtbar und könne aus denen Stadteinkünften nimmer⸗

mehr beſtritten werden .

3. ſchicke ſich der Marckt in keinem verſchloßenen Ort hinter
die Häuſer , ſondern auf einen offenen Platz , der fremd
und einheimiſchen ſogleich ins Geſicht falle .

4. könnten hinter der Kanzlei keine Metzelbänk , viel weniger
ein Schlachthauß wegen dem Geſtank und Geſchmeiß
erbaut werden , wenn anders nicht die acta darunter

ſchaden leyden ſollen , da im Gegentheil , wann das

Schlachthauß hinter denen Metzelbänken , auf den Land⸗

graben gerichtet wird , niemand keine incommodité , viel

weniger eine intiscirung der Luft davon zu beſorgen
habe .

5. Wenn der Mark hinter die Kanzlei zu ſtehen käme

würden die Subaltern beſtändige gelegenheit zum Müßig —
gehen , ausſchauen und herumſpazieren haben , auch durch
den tumult an der Arbeit gehindert werden .



6. ſeyn der Platz eines Cirkelhaußes zu Haltung eines

Korn und Kaufhaußes , auch mehlwaag unten her zu

eng , dahiengegen bei der Kirch ſich 80 Schuh zu über —

bauen befänden und ſolche doch mit weniger Koſten als

ein Cirkelhauß erbaut werden könnten .

Was nun Euer Hochfürſtl . Durchl . hierauf gnädigſt
reſolviren wollen , ſtelle zu gnädigſtem Belieben in unter —

thänigſtem Reſpect erſterbend
Euer Hochfürſtl . Durchl . unterthänigſt gehorſamſter

Carlsruhe J . H. Wielandt .

den 12ten July 1726 .

Von der Hand des Höchſten Herrn Markgrafen Carl Wilhelm
ſteht in fronte dieſes Berichts folgendes geſchrieben :

„ H. von Walbron wohl über dieſe Materie mit mir

„reden .

Carl .

Von einer hierauf gefaßten höchſten Entſchließung findet ſich
bei dem Akten - Faszikel nichts vor .



Abſchrift .

Actum Carlsruhe den 13ten May 1726 .

Präesentes No . 11 .

H. Burgermeiſter
Ottmann .

Gerichts - und

Rathverwandte
Johann David Nothardt
Matheus Deeg
Gottfried Rupp
Hanß Georg Fiſcher
Chriſtoph Pfrang
Hanß Georg Wentzel
Johann Michel Necker .

Nachdem Serenissimus zu wiſſen verlangen , welche von der

Burgerſchaft das Rathhaus und den Markht bei der Kirch wünſchen
oder nicht ? So wurde dato mit einem allgemeinen Durchgang
der Anfang gemachet und die Stimmen wie folgt aufgeſchrieben .

Stimmen, welche folche
Ben ler Ganzkel verk Stimmen, die zue Kirthe0 L 3 De 1 UWbenecer Annöbeiverkangen

intenkioniren uncl was ſie

in ſe 0 05 Burger folckenkalls teuern wollen .
deltrͤgen wollen .

5
8 — f „Stimmen Beitrag Stimmen Beitrag

Ifl. kt⸗ ‚
fEkr

— Andreas Nos 1 — 30
—

( — [ — FJakob Rapp , Schreiner 1 — 20
— Wendel Neck 1 — 15

— — Johannes Caſpar ,
Schloſſer (will eine

Kammerthür beſchlagen ) 1 — —

Chriſtoph Wittel , der 1

Schreiner 18
— — — Bernhard Kieſſen 1 — 30

— 6 150



Stimmen zur Rauzlei Stimmen zur Kirche
. Burger

en] Beitrag Stimmen ] Beitrag

fl. K fü

Kaſpar Tiefenbächer 1 — 30

Heinrich Haußer 1 — 20

— — Carl Weylehner 1 — 30

— — — Sebaſtian Stüber 130
— — Chriſtian Keſſel „ 36 *

— — —Friedrich Ungerer 1 20

—— — —Johann Steinhard 1 1 —

— — — VBalentin Schmidbauer 1 0

— — [Friedrich Wagner 1
— Balthaſar Bader ,

Schreiner und will

davor Arbeit machen 1 *3
— — — Johannes Claudi 1 — 20

Chriſtian Gonſet „
5 — — Sebaſtian Ungerer *

3 — — H. Burgermeiſter
Ottmann 1 1＋30

— — FohannFriedrich Grether1 ! — 30

3 — — ( Georg Friedrich Wagner 11830
— — — Max Philipp Brinkhard 1 0

— — — Jakob Kaufmann 1 — 20

— — — Emanuel Ziegler 1

— —] Chriſtian Gunnert 1 30

— — — Peter Seith 1 I0U

— —
IHanß Georg Schäufelin 1 1 — ð

— — Jakob Seidle 1 1 —

— — — Jakob Krauß
— — — H. Rathsverwandter

Johannchriſtoph Pfrangſ 11 30

— — — Johann Helfferich E

— — — Julius Cellarius 1

— — — 3 50

2—



Itimmen zur Kauzlei Stimmen zur Kirche
Burger

Stimmen ] Beitrag Stimmen ] Beitrag

I ſtr f . Uir
— — — Lorenz Hager 1

— FJohannes Beyerer
3 Carl Wackerhaus 1 — 30

— — GHeinrich Kuen der Beck 1 1—

Peter Holz der Schreiner
wills abverdienen 1 13

5 — lPhilipp Baumwarth 1 13

— — Fonrad Rüder , Schreiner1 40
— — — [ Jakob Grockenberger 1 9R

— — Peter Jants 1 8 40

— Ludwig Jung 1 20

— — 8
Georg Wilhelm Gebharduſ 1130

—Chriſtian Zuleger 1 30

— — Peter Trautmann 13 1 —

—
—

Martin Wöhrle 1 30

— —Hanß Georg Straub 1 *

8 — — H. Nikolaus Leutz
Rathsverwandter 1 410

3 8
H. Philipp Johann
Nothhard will eine

Thür beſchlagen * 3

= = I Johannes Rachael 1 1 —

— — — Conrad Wilhelm
Bleibaum 1 410

11 — Jakob Klinger — — —

1 13◻ Johannes Müller — 30

— Johann Martin Stork 1 2 —.

— JohannMüller d. Maurer “ — 20

1 1 *2 Philipp Ludwig
Kriechbaum 8

1 — — Johannes Wöhrmann 1 0

3 4 21 25 20



Stimmen zur Kauzlei

Stimmen Beitrag
Burger

f . 5

Stimmen

Stimmenzur Rirche

Martin Götz
Hans Wolfgang Schuſter
Georg Ernſt Baumann

Johannes Baumann

Hanß Georg Leonhard
Johannes Rippele

Jakob Zachmann
Hans Michael Meerwein

Johann Georg Gaſtel
Johann Betzel
Carl Nothard

Daniel Bär , will ein
Seil zum Glocken

dar auf machen
Jakob Burkin

Chriſtian Geigenagel
Johann Jakob Troſt

Friedrich Bob

Chriſtoph Breslau

Andreas Feig
Hanß Georg Schatz

Jacque Fort

JohannWilhelm Schmidt
Conrad Kühn
Jakob Kiefer
Jakob Braun

Nikolaus Winter

Johannes Nagel
Jakob Wolf

Theobald Schalk

Beitrag
l . 550

— —

310

4 10

131130

130

130

1 —

19—*8

— 30

30
10 —

— 30
38
38
8

13

13*



Burger
Stimmen zur Kirche

Stimmen ] Beitrag

23 —

—S

S

Stimmen zur Kauflei

Stimmen] Beitrag
l .

1 1

1 1

1

—f ——

1 15

1 10

1 8

1 6

1

1 8

1 4

1 4

1 4

1 1

1 2

1

1 —

f

1 —

1 1

1

Johannes Beyerle

Hanß Michael Buchele
Salomon Bühler

Michael Eichele
Wilhelm Hartmann

Johannes Füßlin will

den größten Ofen von

ſeiner Arbeit

ohnendgeldlich fertigen

Caſpar Schober
Nikolaus Heppenditzel
Bernhard Lamprecht

Vinzenz Melazzo

Dominico Longo

Gg. Amoſeder ( Ammſetter )

Johannes Schmidt

Johann Michael Richter

Joh . Chriſtian Siegeiſen

Thomas Menton

Charles Tartier

Johann Baumann

Joh . Martin Schäufelin

Hanß Georg Stober

Joh . Heinrich Schilling

Stephan Stiefvater

Iſaak Gerber

Johann Martin Gaukler

Heinrich Melius

Jakob Gerhard
Jakob Benzinger

Dominico Massino

fl. kr.



Ftimmen zur Kauzlei
Burger

Stimmen zur Kirche

Stimmenſ Beitrag
—— 8Stimmen ] Beitrag

fl .

2 Andreas Jakob Maſchen —

Chriſtoph Paul
Bartholomäus Scheidler

Martin Dengler
Martin Spöck

Michel Neff
Philipp Heß

Johann Jakob Gröting
H. Joh . Corn . Rohmann

Johannes Bauer

Heinrich Arnoldt

Clemens Brenz
Joh . Phil . Geißendörfer
Herr Leutz der Krähmer
Goldarbeiter Schwarz
Goldarbeiter Jeßling
Friedrich Spielbreng

H. Handelsmann Fein
zu Durlach .

Dabey noch 500 fl. in

Waaren denen Hand —
werksleuten ohne Zinß
zu avanciren , wann er
aber zur Kirch komme ,

gar nichts zu ſteuern
oder vorzuſchießen .

bauer , Buchdrucker
Herr Rechnungsrath

Oelenheinz .
Herr Rath Gebhard iſt es

gleichviel woeshinkommt
Johannes Hartnagel

fl .
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Stimmen zur Kauzlei Stimmen zur Kirche
Burger

Beitrag Stimmen —fl . kr. fl kr.

— — — FJohann Michael Keller 3 2 33
— Chriſtian Brennemann 115

— — — Fohann Daniel Nothard
der Jung 13146

1 15 Johannes Ermel 1 Il

— — — Goeorg Karl Bader 1 1 —
— — — [ Matheus Kunzmann

Heinrich Klettle 135 30
— — Jean Wittmann 1 2 —

Chriſtoph Korn „
— — E 8Goldarbeiter Kuen 18 — —
8 Joſeph Dolt 1 — 20

1 4 10 [ H. Johann Jakob Fiſcher — 4
1 4 10 Johann Michael Necker

— — Fohann Georg Wenzel —
1 1 — Johann Gottfried Rupp —

1 410 Matheus Deeg —

1 — —

8055 Scotto
— 5 2 9. Wolfgang Dill

1 11 Regiſtrator
Lichtenberger — —

— — — FJohann Samuel Knooß 1
— Rechnungsrath Georgy0
— Joſeph Roth *1

1 Ludwig Naſt — — —

— Teichmann 1 2 —

—. — — — Schmelzer 1 2 —

Heiduk Pauli — — —

— — Andreas Freitag 15650
— — — H. Eieronimus Bocris 1 15



Stimmen zur Kanuzlei Stimmen zur Kirthe
Burger 5 2

Stimmen ] Beitrag Stimmen Beitrag

f
1 — — Kammerrat Conradi —

— — [ Martin Benzinger 1
— — —[ H . Hofkeller Keppner 1E1 ( —

Sthutz Juden .
— — — Salomon Meyer ö 410

— — Löw Wormſer

1 9 Süßmann David

— — — Baru Maas ̃ — 30

— — Löw Bühl 1 30

— Lazerus Riedelsheimer 1 30

— — — Marx Schweitzer 1 30

— — Iſack Benjamin 1 ils

— — — Abraham Marius 1 ilt⸗

— 30 David Reutlinger — —

— — Jakob Cander 1 — 12

1 6 — ˖Abraham Ettlinger 2 *
— — — Löw Willſtätter 1

1 3 Moyſes Abraham 1

— Hajum Faber 1 0

— Henle Iſack 1 1 . —

— — Simon Marius 1 — 30

— — — Meyer Wallhauſen 1 15

Möhler —

„ Benjamin Löw f — 45

—— Iſak Levi 1 — 30

— Löw Homburger 1 — 30

1 1 — Emanuel Reutlinger — — —

3 — — [ Gerſon und Moyſes
Reutlinger 1 1 —

7 3 2

57 233 ( 35 Summa 85 EF

In Summa 190 Individnen .
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Den angegebenen Akten - Faszikel beſchließt eine Hand —

zeichnung ( wahrſcheinlich über den Plan der Erbauung des

Rathauſes neben der Kanzlei ) , welche nach dem Reſultat der über

den ductum literarum ſonſt angeſtellten Vergleichung von dem

Höchſtſel . Herrn Markgrafen Carl Wilhelm ſelbſt angefertigt
worden iſt .





NAuszug
aus den Rechnungen der Landſchreiberey Carlsruhe in Betreff des

Aufwands auf das neue Schloßbauweſen .

Vid : Der erſte Band der Geſchichte der Regierung und

Bildung von Baden unter Carl Friedrich , von Freiherrn v. Drais9 2 2 „

Seite 310 , wo fragliche Haupt - Summe erwähnt iſt .

Nach einem Decret der vormaligen Baden Durlachiſchen
Rentkammer vom 7ten November 1750 haben Serenissimus be⸗

ſtimmt , daß das Churpfälziſche Kapital ' ſammt Intereſſe , ſowie
der Erlös aus den verkauften Friedlinger Güthern “ zu einem

neuen Schloßbau verwendet werden ſolle .

Hiernach nun kommen in den Landſchreiberei - Rechnungen die

auf nächſter Seite verzeichneten Summen als zur Schloßbaukaſſe

abgegeben vor .

* Anmerkung . Das den 23. Juny 1740 bei Churpfalz in verzinsliche

Anlage gebrachte Kapital beſtund in 300000 fl.
* Der Erlös aus den Friedlinger Güter ſteckt unter 118 308 fl 18

welche aus Domänen von 1740 bis 1768 erlößt wurden .
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In den Rechnungen

während dieſer Periode der Staatskaſſe auferlegten Kriegslaſten .

ſt⸗ kr .

von 1750 erſtmals 12 000

1751 39 589 43

1752 39 750 —

1758 242 636 50

1754 1417448
1755 55 110 41

1756 26 402 205 /

1757 17 47646

9 1758 16 18029 /

1759 14 83140

1760 10 68512

1761 1118113½

1762 25 846 57½

1763 39 972 16 /

1764 25 9951

1765 40 114 10½

1766 40 352 42

1767 27735 31½

1768 12 125 29

1769 11 639 21

1770 10 508 20 /

1771 4047 40

Hauptſumme 598 357 18 ½

Anmerkung . Während des Tjährigen Kriegs erſcheint im Ver⸗

hältniß zu früheren und ſpäteren Jahren ein niederer Aufwand auf das

Schloßbauweſen , ein Beweis der Rückſichtnahme des Regenten auf die

Extrahiert aus den Landſchreiberei - Rechnungen durch C. F. Oelenheinz .
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Pau Gradilloalionen

für modelmäſige Häuſer in der Waldhorngaße .

( Die ſogenannte Baugnade . )

Vermöge der der Carlsruher Landſchreiberei Rechnung von

1756 beiliegenden Fürſtlichen Rent Kammer Decrets vom

Uiten Jenner 1756 haben Serenissimus einem jeden Privaten ,
welcher in der Waldhornſtraße “ ein Haus von Stein modelmäſig
erbaut ſobald ſolches unter Dach gekommen iſt , von jedem Schu
der Länge nach 3 fl . als einen Bauzuſchuß gratis bewilligt , je⸗

doch mit der Beſchränkung , daß die Summe dieſer Zahlungen
jährlich 300 Thaler nicht überſchreiten ſolle .

Hierauf nun wurden angewieſen und bezahlt :

Bau Gratificationen .

l . kr.

ahe . . 279 —

5 0 ö 210 —. —

5 ( 888989899 —

5 5 412 30

. . ⸗ 1005 30

5 „ Fo 420

9 55 66 550

15 5 763 225 —

1764 280

799 —.

„ „ „ „ „ 455 15

5 6 1767 349 30

5 68 204 30

9 390 —

5 5 1770 kommt nichts mehr vor .

Hauptſumme [ 5580 15

Extrahiert von C. F. Oelenheinz .

* NB. Auf der rechten Seite vom Schloß aus .
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